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Vor dieser Stadtverordnetenversammlung war die FDP fleißig. 5 Anfragen und 5 Anträge

allein von den Liberalen standen auf der Tagesordnung. Insgesamt waren es diesmal 19

Tagesordnungspunkte, von denen aber nur 4 zur Diskussion kamen. Jeweils 6 wurden

ohne Aussprache abgestimmt sowie von den antragstellenden Fraktionen aufgrund neuer

Erkenntnisse aus den Ausschussdiskussionen zurückgezogen bzw. für erledigt erklärt,

darunter auch 3 Anträge der FDP.

Zur Diskussion kam das Thema Jugendplätze. Es wurde von allen Fraktionen der

Prüfauftrag erteilt zu untersuchen, ob einige bestimmte Spielplätze für Jugendliche

geöffnet werden können.

Heftig diskutiert wurde auch die Forderung nach Anpassung des Klimaschutzkonzeptes.

Letztendlich wurde der Änderungsantrag der FDP-Fraktion nahezu einstimmig, also auch

von den Initiatoren des Antrags, der Koalition aus Al/Grüne und CDU, angenommen.

Weit weniger diskutiert wurde der Hitzeaktionsplan der SPD, der nun erstellt werden

soll, sowie die Forderung der FDP nach vorbereitender Arbeit für eine Schule für Erzieher

in Rödermark, als kleinen Schritt gegen den signifikanten Erziehermangel, die von der

Mehrheit abgelehnt wurde.

Insgesamt war dies eine denkwürdige Stadtverordnetenversammlung. Denn neben der

Kritik der Opposition war auch viel Selbstkritik zu hören, insbesondere von Seiten der

CDU und des Bürgermeisters. Zum einen beim Thema Jugendplätze und vor allem beim

Thema Klimaschutzkonzept. Es gab kaum Kritik an der Opposition, die Sache stand meist

im Vordergrund und der Blick wurde nach vorne gerichtet. Alles Punkte, die selten
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geworden sind – auch in der Kommunalpolitik.
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